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§ 23 ESAEG Berücksichtigung von
Risikoaspekten bei der Erhebung

von Beiträgen und Sonderbeiträgen
 ESAEG - Einlagensicherungs- und Anlegerentschädigungsgesetz

 Berücksichtigter Stand der Gesetzgebung: 13.08.2026

1. (1)Die Beiträge und Sonderbeiträge der Mitgliedsinstitute werden aufgrund der Höhe der gedeckten Einlagen

(Basiskomponente) und im Verhältnis zur Ausprägung der Risiken, dem das entsprechende Mitgliedsinstitut

ausgesetzt ist, ermittelt.

2. (2)Die Methode zur Ermittlung von Beiträgen und Sonderbeiträgen wird von der Sicherungseinrichtung festgelegt

und ist von der FMA zu bewilligen. Die FMA hat hiezu ein Gutachten der Oesterreichischen Nationalbank

einzuholen. Die Methode kann vorsehen, dass Mitglieder eines institutsbezogenen Sicherungssystems niedrigere

Beiträge entrichten müssen. Die Methode berücksichtigt Indikatoren für die Wahrscheinlichkeit des Scheiterns

von Mitgliedsinstituten und für das Risiko möglicher Verluste für die Sicherungseinrichtung, falls es zu einem

Sicherungsfall kommt. Die Methode kann auch die Qualität und Quantität von Posten der Bilanz und

Risikoindikatoren berücksichtigen.

3. (3)Die FMA hat die Methode zur Ermittlung von Beiträgen und Sonderbeiträgen einer Sicherungseinrichtung zu

bewilligen, wenn

1. 1.die Basiskomponente sich aus dem Anteil der gedeckten Einlagen eines Mitgliedsinstituts an den

gedeckten Einlagen aller Mitgliedsinstitute ergibt und

2. 2.die FMA der Auffassung ist, dass die in der Methode vorgesehenen Risikokategorien, Risikoindikatoren,

Gewichtungen von Risikofaktoren und Risikokategorien sowie die weiteren notwendigen Komponenten

dazu geeignet sind, der Ausprägung des Risikos zu entsprechen.

Die FMA informiert die EBA über die von ihr genehmigten Methoden zur Ermittlung von Beiträgen und

Sonderbeiträgen.

4. (4)Bei Nichtvorlage benötigter Informationen sind die Beiträge und Sonderbeiträge von der

Sicherungseinrichtung vorläufig auf Basis eines möglichen Risikoprofils zu bestimmen. Nach Übermittlung der für

die Beitragsberechnung benötigten Informationen hat die Sicherungseinrichtung die Beiträge und

Sonderbeiträge des Mitgliedsinstituts auf Basis der tatsächlichen Daten zu berechnen und dem Mitgliedsinstitut

die Differenz zu den vorläufig entrichteten Beiträgen und Sonderbeiträgen vorzuschreiben oder gutzuschreiben.

5. (5)Die Sicherungseinrichtung hat ihre Mitgliedsinstitute über die von ihr angewandte Methode zur Berechnung

von Beiträgen und Sonderbeiträgen zu informieren. Bei der Ermittlung von Beiträgen und Sonderbeiträgen hat

die Sicherungseinrichtung, soweit möglich, auf vorhandene Informationen zurückzugreifen.
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